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Über Geld spricht man nicht
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Was hat uns Marx über Wirtschaftskrisen zu
sagen? Fehlspekulationen, Gier, Panne… so
erklären vermeintliche Experten und planlose
Politiker die aktuelle Wirtschaftskrise.
Demgegenüber kommen nach der marxistischen
politischen Ökonomie in den periodischen Krisen
die Grundwidersprüche der kapitalistischen
Produktionsweise zum Ausdruck. Ulf
Brandenburg hat sich die Quellen dieser Analyse
im Werk von Karl Marx näher angesehen und
stellt alternative Sichtweisen vor.

Marx und die
aktuelle
Wirtschaftskrise

Heute wird wieder mehr über Geld gesprochen,
vielleicht weil immer weniger davon haben.
Unser Referent ist einer der Autoren des
Buches:“Geldware, Geld und Währung“.
Er geht der Funktion des Geldes nach, unter-
sucht dessen verschiedene Formen bis hin zum
Kredit und dem Bankensystem
Zusammenhänge von Produktion und Finanz-
system wird der Referent beleuchten und damit
zum Wesen der Krise kommen.
Haben uns die gierigen Agenten des Finanz-
systems und deren unmoralisches Handeln in die
Krise geritten? Und kommen wir ohne sie auch
nicht heraus aus ihr?
Eine notwendige Auseinandersetzung mit einer
brennenden Thematik

Die Geschichte, der sich die MASCH verpflichtet
fühlt, reicht bis 1840 zurück. Damals gründeten
deutsche Handwerker aus dem „Bund der
Gerechten“ in London einen ersten Arbeiter-
bildungsverein, in dem auch Karl Marx und
Friedrich Engels Vorträge hielten.

1906 eröffnete August Bebel die Parteischule der
SPD, in der u.a. Rosa Luxemburg und Fritz
Mehring lehrten. Arbeiter-Bildungsausschüsse
gab es an 854 Orten.

1926 wurde unter Mitwirkung von Hermann
Duncker die erste marxistische Abendschule in
Berlin gegründet. Die MASCH vermittelte in 26
Städten, auch in Hamburg, Arbeitern mit und
ohne Arbeit Kenntnisse der Politischen Ökonomie
und der materialistischen Geschichtsauffassung.
In der MASCH wirkten u.a. der Schriftsteller
Bertholt Brecht, der Komponist Hans Eisler, der
Regisseur Erwin Piscator und der Physiker Albert
Einstein.


